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Vorrede.

fV
^n unsern Volksschulen oder niedern Bürger¬

schulen ist die Zeit des Unterrichts so sehr be¬

schränkt, daß der Lehrer alles thut, was man

billiger Weise von ihm sordern kann, wenn er

seine Schüler dahin bringt, daß ße mit einiger

Fertigkeit lesen, schreiben und rechnen können.

Sollen ße außerdem auch noch einige Sachkennt¬

nisse, und die nothwendigsten Verstandesbegrifse

erhalten, so müssen die Vorschriften, welche ihnen
beim Schreibe Unterricht vorgelegt, und die Bü¬

cher, welche ihnen bei den Lese-Uebungen in die

Hände gegeben werden, so eingerichtet seyn, daß
ße, indem sie schreiben und lesen, durch den In¬

halt des Geschriebenen imd Gelesenen zum Den-
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